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Textkritische Bemerkungen zum Kautiliya Arthasästra. 
Von • 
Julius Jolly. 
(Schluß ztl ZDMG. 71, 414-428.l 
Ad h i k a ra r;t a VIII. 
3 1 9 , 15. * ~1!JlfTfcr~1~~1cr: s , ~11Jlffcr~1lf~il. T f. ~1!J-
lfTfö<ffl~lf~Tct:, "the reverse or absence of virtue" Ü. *JH(Tlif: 
J(~-w: "ql'Sf B' J(~Tliftj,:J~T"l(: -q'l~T s f. J(~tf: ll~'f"ql~T. 
Siinde, Gelüste und Heimsuchungen. 5 
320, 17. *cfiT'ITT ~~: B S f. cfill[~~:, "tin::mce, anny" -C. 
321, 17. B teilt ab: *cfiTl[: 1 -q~tfT f~~- Dann wäre 
-- . ~ 
-q~t{l zu l"l(cfölil_ zu ziehen: Feinde im Besitz einer Festung er-
scheinen unbesieglich. 
322, 2. Nach cfl schiebt B ein: *~~: f-q~f~~ ~~cföT 10 
"i:l" cfiTl[: 1:<:ITf~-r~ (1:<:ITflf-r~: ?) "m~A"~f"ö~T~lfl~~'c:l'Jl"T ~~ 
~fö 1 ~fö cfil"G~: cfiTl[i!_'!!T ft ~~: cfiTl[l~T~. "(Wo der 
Schatz fehlt, ist es möglich, durch Rohstoffe, Land oder Beschlag-
nahme des feindlichen Gebiets) ein Heer aufzubringen. Auch kann, 
wer ein Heer hat, einen Schatz (sich verschaffen). vVeil es bei 15 
dem Herrscher (?) seinen Unterhalt findet, ist das Heer von gleicher 
Beschaffenheit wie der Minister. Nein, sagt Kautilya. Denn das 
Heer beruht auf dem Schatz. Wo der Schatz fehlt, (geht das 
Heer zum Feinde über)." Dieser Einschub bildet eine notwendige 
Ergänzung zum Vorausgehenden, da Kaut,ilyas Meinung hier nicht 20 
fehlen darf, wie auch Ü bemerkt: "A line or two introducing the 
opinion of Kautilya against tbat of Kanl)apadanb, seerns to have 
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been lost here". - 5. *~'öl::lQT~'ift B f. ~ 0 • cliT'Jf~ ~~~ 'q" 
B f. cliT'Jf~~~ 'ii", • both the treasury and the army" Ü. Vgl. 
zu 320, 17. 
323, 12. Nach fqif~fä I schiebt B ein: *~~T~ Jtffiföf'it""'ff-
5 11~1tlfilf lflfTf~öif~~~ö t:iffT'ii"TlfT: 1 itfö cli"t~~: 1 ftrn1-
~...,.~~1...,.1cr1 ~~T~ (i~T~ ?) ~lfTlf~ifil'TiffTcflf~ (?) cr~fä 
(cf~lffö) 1. .Schlechte Herrschaft (Fremdherrschaft), bedacht auf 
Gewinnung der Gemüter der Untertanen, wird in gleicher Weise 
von anderen (den Nachfolgern) genossen. Nein, sagt Kautilya. Eine 
10 zwischen Vater und Sohn oder zwischen zwei Brüdern geteilte Zwei-
herrschaft gewährt gleiche Sicherheit und bewirkt ... (?) •. Auch 
hier ist der gedruckte Text verstümmelt und der in B erhaltene 
Hinweis auf die Lehre der ~'q"TlJT: und die gegenteilige Meinung 
Kautilyas unentbehrlich. Die '!ITT'ii"TllT! bevorzugen das ~~~11:., 
""" 15 _d. h. die :Fremdherrschaft, während Kautilya die Vorzüge des 'Q;,T-
~J{_, der Zweiherrschaft, und die Nachteile des ~T<nfJ{_ hervorhebt. 
325, 9. cfl'if,Q~ cf~Tif: B f. cfT~Q~~Tif:. - 18. ~:~T-
~'W~ B f. ~:~~'f<f~. 
3 2 6, 12. "ilf~T'ifJ{_ S f. ~T'ifJ{_ . 
20 327, 8. *1J.cf~TlfT: 1 B f. 1l_cff(Tlf: 1, .the evil of gambling" 
Ü. - 10. *cliTQ~lf~Tif B f. cliTQ~Tif (Tiere) im Zorn oder in 
~,:;---~ "" ~r.. Angst. - 19. *c6Tl11'ifcf~: cliT~T1i'f'qT?f'ifTJ B f. cliTlfT1i'fQT?f'ifTJ, 
Vernachlässigung der Pflichten, und durch Zeitversäumnis (Schaden 
und Rechtsbruch). 
25 328, 8-10. *cliTQlifltcliT'Jfif 3a?fll""iJTJ:l'U1!i' f~Uf'if: ~f:;f-
f<ilfTlf: "ilf~f:;f~ ~ltlfTlf: lfl?fT~i~~ lt~'f: 1 Me zu M. 7, 52 
f. cli"tQl'if~l{'iJ--lt~'f- - 14. t:iff~rtrf,11,: B f. 0 Jtlft:. Vgl. 
zu 427, 9. 
329, 4. ~ci~ B f. ~if. - 14. Nach ~cliilflf: schiebt B 
so ein: *cli~l!JTif~if~if cli"D"fä ~ilf~: .(Der Verlust der geringen 
Leute) bewirkt das :Fehlschlagen der Unternehmungen. Der Ver-
lust der Führer (dagegen hat nur die Folge, daß die Ausführung 
der Arbeiten gehindert wird)". Nach dieser Lesart geht also die 
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Meinung der "ig(f'if~T: dahin, daß der Verlust der geringen Leute 
einen vollständige~ Mißerfolg herbeiführt und daher bedenklicher 
sei als der Verlust der Führer, während Kautilya wie gewöhnlich 
den entgegengesetzten Standpunkt vertritt und die Ersetzlichkeit 
der geringen Leute hervorhebt, die die Majorität des Volkes bilden 5 
( ifl1f~T<{_). In der Lesart des gedruckten Textes kommt dieser 
Sinn nicht deutlich heraus und bleibt die Argumentation der 
"IIT'i:l'T~T: unvollständig. - 16. * 'J{~: B f. 'J{~. Es gehört zu 
-~!'~~~:. - 19. *~1:&c!i,T~ B f. "IJQcfiT,T~t "Durch (über-
mäßige) Bußen und Steuern (bedrückt er sein Reich)". 10 
331, 3. · * 0 ~ifcf1ll!~~~Tl!~T~ C f. 0 ~ifcf1:l~T0 , durch nicht 
zu bewältigenden Raub und Mord. 
332, 18. lg'l~ B f. ~T~. 
333, 3. oq,?[; B f. 0 Ql!<f:. 
334, 4. *'if qf,~ll:!J'ififf~Tl!~ ~l1!lllnf'9~'Q B f. 'i[ qf,- 15 
~ll:!!'~~~lSIJ{_, .nicht (kampffähig) ist eine aufgeriebene Armet•, 
außer einer solchen, die in der Schlaeht ihre Führer verloren hat, 
(während das Gros der Armee unversehrt blieb)". Der Parallelismus 
mit den vorausgehenden und folgenden Paragraphen verlangt ein das 
qf,~11!]1{_ näher bestimmendes Wort. - 18. * ~~<t~Tif~T'if 0 :rn 
B f. ~~<t~T'if~T'if 0 , "that whicb is taught a special kind of 
manoeuvre and encampment" Ü. 
335, 6. 'J{~1flcfll!f~1 S f. 'J{~1JQ~Tcff~°tl. fcfJHfig"~'J{-
"tql<{_ 1 S f. fcfJl'ffig"~'J{cfil'!ll<:1'1<{_ 1 • 
336, 7. *;grfct'~T~ .Sf~llffi cfl ~JT B f. ;grf?(0 f~ ll'ffi cfl 25 
~l'illil, ( ein Freund, der) überbürdet wurde, oder der nach Bruch 
der Freundschaft (zum Gegner überging). 
A d h i k a r a 1;1 a I X. 
337, 19. *cflQlifitf B f. cfl~1ff?I'. Wer keine Macht bat, der 
zerstört (sein Reich), wie Dürre die Keime (zerstört). 
338, 6. *Ql<tcf B f. QT?I', gebirgiges Land (im Gegensatz zum 
wasserreichen, waldigen u. a.). - 9. *l:rl~T,l:!!'l B f. ~T~T~, 
es gehört zu ~'J{: . 
14* 
30 
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3 3 9, 19. * JfTl11P3T'i:fTlJT S f. lfTlf'JP3 t:fflT'i:fTlJT: . 
340, 7. * 0 cf~T,T'fl~T~cffitf I B f. 0 "q~T,T 'q'l:tih~cffitf . 
Die Elefanten werden durch innerliches Fließen (?) blind (oder 
.wild" nach der Lesart 'q~T0 ). 
5 341, 3. ~?l'Tiflil'0 B f. ~Ti(TifTif0 . - 8. *~tfT'Q B f. 
;gr~~TQ, .ohne erhebliche Fehler" (das Heer). ';gr~~Tcl soll nach 
Ü heißen: .little given to stupor". - 16. *~chrecr1 ifiJ,~Tifi( 
B r. i~il'ecfTifiJ,T~Tifi(. 
342, 13. *,rit:1cr~lJT<( l B f. ~iftf 0 , .one has to ob-
10 struct the enemy" Ü. - 14. Vor cfHfli<( 1 schiebt B *cfT ein, 
vgl. die vorausgehenden cfT. 
343, 2. *fif"S'fif~iffif"S'fat<!IT~~: II B f. fif"S'fif~T~: II .• Das 
Heer eines Verbündeten, das nach Ort und Zeit unbeschränkt ist 
und die gleichen Ziele verfolgt, ist besser als das Heer des Feindes". 
15 Auch hier ist der Text in A unvollständig, da wegen des ~fif"S'f-
il''!fi( in 343, 3 auch in 343, 2 von dem ;grfil'"'lil''!fi( die Rede sein 
muß Die ganze Stelle von 342, 17 ab bildet eine Kette, in der 
die verschieden~n Arten von Heeren (if'!fi() miteinander verglichen 
werden und die vorausgehende Art stets der folgenden übergeordnet 
20 ist. Die Übersetzung in Ü ist ganz unmöglich. - 10. ~ir-rtf~-
'Jf<R;J~ cfiiöJfT'ij'~lecfi~llT'lf,'lJ<ifq~ s f. lfir-r 0 ---'Jl"<ilcf~. 
,,,,. ,... - -
3 4 4 , 7. * l!:°<t~~ ~ffJfil'"S'f~tr~lJT ( ? 0 qflfl-IJ lf'ij'~?f~T~ -
~~T~: -s,~TiffT~~T~);r: 'lJ?f~<liTlfl cfT tf~Tccifiltf t:fä if ~T-
lJT<l l ,.__"q'Tijl~IT 'ffl'if~T t:f?f ~lcfiJfcfT~: 1 'q~Tccifi)q 'ij'Tif'i(Tif-
25 it~'i(~T'if.. Jf~~1a , n r. v:-.t~~ ~a ~<?-Tfif"S'f~lfqflJl'if.. Jf~"ta 1 • 
• Wenn die Dinge so stehen, ziehe daher (der König), den Verlust 
und die V crarmung seiner Untertanen und Verbündeten schluckend 
(ertragend), nicht in den Krieg (fange keinen Krieg an), in der 
Erwägung, daß der Gewinn an der Front nur eins vom Tausend, 
so der Verlust im Rücken aber eins vom Hundert ausmacht. Das 
Sprichwort sagt: Die Schädigungen haben eine Spitze so dünn wie 
eine Nadel (sind zu Anfang unmerklich). Gegen die Unruhen im 
Rücken wende er ( die vier V erfahrungsarten :) Milde, Bestechung, 
Entzweiung und Gewalt an". Ü nach der Lesart in A: • When 
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one under tbe protection of anotber bas come to such a condition 
(i. e., sligbt annoyance in tbe rear and considerable profit in tbe 
front), tben one should endeavour so as to cause to tbe rear enemy 
tbe loss and impoverishment of bis servants and friends". Diese 
Cbersetzung ist sehr gewagt und gibt keinen befriedigenden Sinn, 5 
auch ist das ~1'( in A ein störender Einschub, wohl wiederholt aus 
0
~ oder aus ~'<'l0 . Im übrigen liegt in A hier wieder eine 
größere Auslassung vor, während durch B die Lücke in überzeugen-
der \V eise ergänzt wird. 
345, 5. *'il'~lfr(cf~l'ifli{_ B f. 'il'lf~cf~l'ifli{., auch Ü: ,of 10 
ministers otber tban the prime rninister". - 17. *~~~r(~l 1'f 
l:fliJ'tl'~l:J: B f. · i{~) .S~l ?f l:{l'1J~l:J0 . Wenn er nicht zustimmt, ~ ~ ~ 
soll er ihn seiner Zuflucht berauben, mit der Erklärung, ihm als 
falscher Diener (l:fliJ~~l:J) beigegeben zu sein. Ü: "when he is 
refused to listen, he is to be told, .I am specially sent to separate 15 
you from the enerny" beruht auf der Lesart in A, bei der aber 
~~ ohne Verbum bleibt und i{~) kaum als Apposition zu ;g(~l 
gefaßt werden kann, wie in Ü. 
346, 9. *öf~~ cfl~f~f'{fq "JJ:%öt B f. öf~~ cfl~f~"if_ 
~fcfl!:fW;öl, ,gegen einen anderen von gleicher Beschaffenheit 20 
mißtrauisch". 
347, 11-12. ö~'ilfl:{q(l:{l B f. ö~'ilfl:f: ~~ölllff. Der Sinn 
bleibt der gleiche. 'il'~l~~r(l:f: B C f. 'il'U"il_ ~~:, ,sehr g(?-
winnbringend ". Doch vgl. 348, 16. 
348, 1. Nach qif~~lf'il' schiebt Bein: *f'il'"<l''il'cf~'t cfl~ J:lfö- 25 
'tl'T~fl:ftcrlf1{ fit"<!'~ @~ cfl ~11:~ QT~l'il'"<I'~~~~: q~~"l3 „ 
J:lföqif~tcrlfä fä"<!'J:IP!f~ cfl ö~ ~~~ lH~fl:ftcrlf'il'. .Ich werde 
seinen Verbi-indeten oder einen von ihm eingekerkerten (Thron-
prätendenten) gegen ihn unterstützen. Ich werde, während ich 
dort weile (oder während ich das von ibm abgetretene Gebiet bc- 30 
nutze) seinen Verbündeten oder sein eigenes Land durch Räuber 
und Feinde in Unruhe versetzen. Ich werde seinem Verbündeten 
oder seinem Zufluchtsort (Rückhalt) Schaden zufügen". Auch dieser 
Zusatz in B ist nach Sprache und Inhalt offenbar echt, so ent-
spricht f'il'"<l'i{_ dem ;grf'i(-..i{_ 348, 2, ~"<!'~ dem ö"<I'~ 34 7, 15. - ;J5 
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7. *llcilillfcili B f. llcfillf. Vgl. cfillfcfil 348, 10; 0 cßffl 348, 12. 
- 12. *ll\1~cili0 B f. ll\1T~0 . Vgl. ll\1~: 348, 11. 
349, 3. *\ll'~~T'ff"M B f. '\'f~~n::l<tT\1Tcli.J, • Wert und 
Dauer". Vielleicht ist aber '\1T~'\1T,l<t'\1Tcfi.t zu lesen, vgl. ,its 
s constant worth ahd worthlessness" Ü. - 7. *rcrlll'\'fl B f. 0 fcf-
m~. Vgl. die vorausgehenden Nominative. - 8. ll~iff1!Jfcfcilil,0 
B f. ll~fwci!iT,0 • In Ü fehlt das auf ll~1{. folgende Wort. 
Der Text scheint verderbt zu sein. - 13. *lliff~ B f. ~. 
,Reichtum wird durch Reichtum zunichte gemacht". 
10 350, 16. *"V"'{ cfl ,T;JJT '{lQ0 B f. "if"'{ cl1' ,T~'{lQ.0 . ,Dieser 
König will euch durch angebliche Venäter (überlisten)". 
352, 2. f~ B f. f~fcf"tT:. - 7. *~: B f. ~ 0 • 
353, 3. *fc:r~Tiff B f. fcr«'(l!fliff 0 • Es geht mit den ande-
ren Akkusativen parallel. 
15 354, 15. *f~cl B f. }[~cf, ,carried ofl" Ü. - 16. *~: 
20 
~ 'i'f'i'f: B f. 1!._l:J: ~ ~:. ,Tue es noch einmal, dann (wirst du 
den Rest deines Lohnes empfangen)". - 20. *~~~m.t B f. 
'i'f~ ~m '().Y. ,Einen mörderischen, tapferen Feind (sollen die 
Spione umbringen)". 
355, 10. *~~ llft cfT B f. ~,l11t cfl, ,Feindschaft oder 
Haß". - 14. *,T~Tffl''l:.l'Tcli;fi( 1 '\1T't1s:J~0 B f. ,~Tfä'l:.l'Toi;fi( 1 
lfT'ttll~T 0 • Es ist von Karawanen und Kuhtriften die Rede. 
356, 15. *fif"lf~~T'(f~~ B f. 0~'(~. 
358, 2. *Dtfir~i( 1 B f. cf'af~ 1, ,he should run away" u: -
25 10. *~'JllJT qf~T'i'fT: 1 B f. 0 ~1!ll) qfl~T'i'f: 1. Auch in 12 
steht der Plural. - 11-12 fehlt in B, ist auch vielleicht nur 
wiederholt aus 10. 
359, 5. ~~iflf~ fit~ B f. ~.,fif~ 'ffl'fcfl('-TT. 
360, 8. ciliTl:l'T1!JT Mallin. zu Rghv. 17, 49 und K~. f. ~lifl-
30 'l:.l'cflITifll@Tq~, erstere Lesart etwas farblos (, bei allen Unter-
nehmungen"). - 12. 'q~! f~~T'al'T'~ 1(~ 1 firlJTifl~T,: ltcili· 
-.~lffir '(f?f q~'J!TlfllJT "~irr~ncfiff: llfw~TlfT: 1 s r. 'qffl-
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~~)in~- 'Rfä~Til'T: 1. - 19. Nach T und Hertel ZDMG. 
69, 297 ist statt ~f'2": zu lesen *'f'2": (ein von den Asuras ver-
ursachter Regen). Ü hat .demoniac troubles", offenbar nach der 
Lesart in A. 
361, 2. *'llJl',fä~fä,rncrT ,fäcrt 'I' und Hertel 1. C. f. ~- 5 
fä,fßfäcri' ~fäcrt . 
Ad h i k a ra l] a X. 
361. 10. *°J:T'Jt~ cr1~-r B f. 0 J:T,r~crr~f-r. - 14. '',T:sf-
" " 
cfl~'if~'l{ ~,~c[. S f. ~T:sfcfT~cfi, er mache das von dem König 
zu bewohnende Quartier (so und so groß). K ähnlich wie S. - 10 
17. *°1{~1'0 B f. 0 iJ'l:tT 0 . - 20. *if't~~cfT'ifT BK f. ii~0 , .the 
hereditary army" Ü. Nach 'llll'':IQ\~T'ifl schiebt B ein: *~'ifrq'?f~ 
cJol~ ~f~-r: ~l!Y: 1'11:T~T "il' "il'~~ fcrfä-r1~1 flr.lTfif"ll'T'Z-
cr1~ ~~·~pnf'l:tfäci' crfl!f:sfl ~QT~cf~T~if~T'tf'4 . "(In der 
zweiten Abteilung des Lagers die Quartiere für die Söldner und 1s 
die ererbten 'Truppen, für Pferde und ·wagen) und für den Ober-
befehlshaber. In der dritten die Elefanten, die Genossenschaften 
und ihr Oberst ( oder der Befehlshaber der Arbeiter, vgl. 362, 6). 
In der vierten (Abteilung) die Frohnarbeiter, der Kommandant, die 
verbündeten, feindlichen und vValdtruppen, von seinen Leuten be- 20 
fehligt, die Kaufleute und die Buhlerinnen an der Hauptstraße". 
~aß}.I der Lesart in A wäre nur von zwei Abteilungen des Lagers 
die Rede, aber die Erwähnung der vier 11:cfteii~T 361, 17 zeigt, 
daß es vier Abteilungen sein müssen, wie auch Ü von .four divisions" 
~pricht. Daher ist die Lesart in B die richtige. 25 
362, 2. 0 iJT\'iij'fqQl:Jl" B f. 0 iJT<R~fqQl:JT". - 14. Das 
sinnlose {{~'6:( 'Rl:ll:sfl{c[. 1 auch in B C (ohne Punkte).. Vielleicht 
ist * {t~q zu lesen, nach "the army itself should be entrusted 
with the business of carrying them" i.i_ 
363, 1-2. Q~c[. B f. -g~~Tc[.. -19. ~~<l,1 B f. \~c[.I. so 
364, 1. * fq"JQ~ifTifT 0 B f. ~'ifT'ifT 0 , der Feldmarschall. -
3. cfT'if~iJ crT B f. cfT 'if~TliT. - 16. Nach ~~iir-nf~~Tc[. 
schiebt B ein: *~"8"i'O' .sf~~cll' 'R"ql!i fcr~~ cfT -g~~~l\öf~ifi-
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f~~H( l cl'l~ QHJTf~'cfHIT q(l~lcl'l l lfcl'T cfl ~~'!{ 
cl'cl'T sf~~l<l l . "Wenn er ( den Feind) im Rücken angegriffen 
hat, und (der Feind) läuft davon oder wendet ihm den Rücken zu, 
greife er ihn mit dem Kern seines Heeres von vorne an. Damit 
5 sind auch die Angriffe von einer der beiden Seiten her erklärt. 
Oder er greife da an, wo in dem (feindlic;hen) Heer Verräter stehen, 
oder wo es schwach ist". (~ für cf~ zu lesen.) Diese in A f" 
fehlende Stelle über den Angriff von rückwärts, von der Seite her, 
oder da wo das Heer verräterisch oder schwach ist, bildet eine 
10 passende Ergänzung zu der vorausgehenden Regel über den fron-
talen Angriff, wie auch in 364, 17 f. der rückwärtige, frontale und 
seitliche Angriff aufeinanderfolgen. 
365, 3. *'aJTlftiit-f B f. 'aJT-:;JlftW'if, .having captured the 
enemy's cattle" Ü. - 5. *,T-:;JTcfcf@i~if B f. ,T-:;JTcf@i~'if, durch 
15 nächtlichen Angriff. *f'if~T~lit!T'if~Tiq'T B f. f'if~T~Tif!T'if-
cl'~}lliq'T, wenn sie (nach dem nächtlichen Angriff) durch Mangel 
an Schlaf ermattet oder geflohen sind. Die Lesart in A nach Ü: 
.when they are weary from want of sleep and are parched by heat, 
himself being under the shade". - 7. Nach sf~t~T<{_ l schiebt 
20 B ein: * 3,:pii:fi,;;i-~cf'TI'll:cfi,Tcfil'll:i:ii"aTTlff~~l'!:.r~cfT -:;Jqff~~fficl'~~cQ~ 
,... C: ,ro--,.-i ,... 
fltffirf~i:I': llfcl'f'if~"Tf l~T<{_ 1. .Oder er überwältige den Feind 
mit in Decken von getrockneten Fellen und runden Kieselsteinen (?) 
steckenden, flüchtigen Rinder-, Büffel- oder Kamelheerden, wenn 
(der Feind) keine Elefanten oder Pferde in Bereitschaft hat, ge-
25 schlagen und zur Flucht gewendet, er selbst aber unbesiegt ist". 
Die Ausdrücke 0 ,;;i-~o und 0 ctil'll:~, erinnern an 365, ti lJQT~~-
'EfiTircfT, was nach Ü .enshrouded ~ith cotton and leather dress", 
bedeutet. Anscheinend ist daher auch mit cfl'l{cfi eine Bepanzerung 
der wilden Herden gemeint, die gegen den Feind getrieben werden 
30 sollen. - 14. sf~'afiflq(: B f. sf~tifl'q(:. - 17. ~TcfiT9{_ T f. fqllT:. 
- 18. tfT~'if~: lll:fTfiff I T f. ttl~~~~ l:tlfiff 1. *'ql~~fi~ auch 
B. - 19. 0 f~'iif l!J_~T9{_ T f. 0 ~Hfiö l!J_,T:. 
366, 10. * 0 'E:c(Sf B S f. 0 'E:c(~0 . Der Platz des Königs soll 
nicht durch eine Flagge· bezeichnet sein. Nach ij~T'if1<i schiebt 
35 S ein: ~1'cf, vgl. das !<ff'cf in 9. 
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367, 3. HJf~1'!flifcflöi{, B f. 0 t1Hfi{,, "vor dem Wind ge-
schützt". - 9. Nach 0 ~ö~~T: 1 fügt B bei: *aTTfif:13TT~T fq-q-
Jf~: 1, .auf gemischtem Boden ungleiche Aufstellung". Dieser 
Zusatz ist notwendig, da auch in 367, 7 von aTTfif:13TT die Rede ist. 
368, 19. 0 fif~'J:{Tfif B f. 0 fif~'J:!:T. 
370, 18. *;m l!:cfifci'J:!:fö 0 B f. l!:cfifci'l!frt 0 , so auch nachher ;m 
l!:cfifci'J:!:fö 0 , "bis zu 21". - 19. *~Jf"!~o B f. fq"lfJ{~~o. Es 
entspricht dem ~Jf"!~ in 18. Nach lfcff'ffi I schiebt B ein: *tl'~-
cfi,lfl~~TifTJföl fq"tfif~~Tif fcJ"lfJf"!lI~~TftJ f~~Wl"'n~T ,fü: 
;g(l l!:cfifci'J:!:fö~WTf~cJJfl~T ~'J:!: fq"lfJ{~~lH!iö~l lfcffiff 1 ('Q,ij"0 10 
f. tl~ 0 zu lesen, vgl. 'Q~ in 15). .Wenn an den Flügeln, Flanken 
und in der Front eine ungleiche Zahl (von ·wagen) vorhanden ist, 
so entsteht dadurch eine ungleiche Aufstellung. Auch hier kann 
(wie bei der vorher beschriebenen Aufstellung) eine weitere Zu-
nahme um je 2 Wagen stattfinden, bis zu 21 \Vagen. So entstehen 15 
zehn ungerade Abarten der ungleichen Aufstellung (n:lrnlich zu je 
3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19 und 21 ,vagen)". Durch den Zu-
satz in B erhält die ganze Stelle ihren richtigen Sinn, indem darin 
zuerst der ~Jf~~ (gleiche Aufstellung), dann der fq"lfJf~~ (un-
gleiche Aufstellung) und die Vermehrung der ursprünglichen Anzahl 20 
yon drei Wagen um je zwei weitere Wagen beschrieben wird. 
371, 1. it"lf~~~cfl:gl'l'Q~c( 1 S f. it"lf~~~ l:gl'ltl~c( 1, doch 
~~~ l:gl'l'Q~c( auch 372, 1. - 2 fehlt S. - lD. *cf~~cf0 B f'. 
qtj~q0 , .Schnelligkeit des Körpers". 
3 7 2, 4. ~iflflf~f1'!Jcfil B f. 0 ~f1'!föl, "littble to thc force of 25 
the enerny's onslaught" Ü. - 6. *~Gf1'!fli<:l'liöc( ~flI~ lfcffö 
B f. ~Gfi.!l'liöc( ~f~~qfö, .(in der Mitte) die schwachen 
Truppen, so wird diese Streitkraft widerstandsfähig". - 7. ll'lI~c( 1 
~ll: om. B. - 8. *~c{, B f. ~~, es entspricht den1 folgenden 
öc(. - 13. * ll'cfiTft!JcfiT B f. ll'cfil't!Jcfil ' V g 1. 15 ll'cfiTft!Jcfil O • 30 
373, 4. *f~i:f~'EtlöifTW ~ if n:Ie zu M. 7, 191, f~i:f~~T~1!!'-
~i:f K S f. f~i:l~'Etlöif ö~TR. Der König soll eine Reserve 
bilden, um die geschlagenen Truppen aufzunehmen, er soll nicht 
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ohne Reserve kämpfen. - 10. *Q'iij'T~~ lffi'f~ 1:RCT,:fiflfl '!_-
'(fcfitTif! B f. li~T~~ lffö~f"TI"aTTll! . "Nach der Schule der 
Ansanasal;i sind bei der Aufstellung die Streitkräfte so zu ver-
teilen, daß sie zwei Flügel, eine Front und eine Reserve bilden, (wäh-
5 rend dagegen nach den Barhaspatyal;i die zwei Flügel, die zwei 
Flanken, die Front und die Reserve zu einer Aufstellung gehören)". 
Die Ausanasal;i und die Barhaspatyal;i werden auch sonst neben-
einander zitiert. Die Lesart in A ist kaum verständlich, nach t 
soll sie heißen: ""\Vings and front, capable to turn (against an 
10 cnemy -is what is called) a snake-likc array (bhoga)'. 
" ~ " 37 4, 15. *cficfiecfi~ 1 B f. cficfilecfi0 , ,kre_bszangenartig" (Auf-
stellung). 
Adhikaral}a XI. 
3 7 6, 15. * fqf,:r~Tit'T ~cfitlT"lf fcfcJTt B f. fqfä~T~cfitll"lf fq-
15 c:fl'(0 , "they may prevent the superiors from interdining and inter-
marriage with others" Ü. 
377, 7. *'!r' ~Ti'l~ cfT B f. '9'~ 33fli'lf, cfl, ,der Sohn oder 
Bruder (des Königs)". - 15. *~Tf-;;r~ B f. ~TftJ~, "when asked 
for" Ü. 
20 37 8, 14. *~T~fif~lilW B f. ,T;jffif~lffij, ,über eine Erb-
schaft oder eine Hinte1·legung (streitend)". - 19. * flf~a:f~iIT B 
f. flf~ö~ifl, "ein falscher Büßer". 
379, 1. *~fif~Tif B f. ;grfiflt f~ if. Vgl. das voraus-
gehende fif~T~T<I:_. *f~a:f~ifT B f. flf~qf~if. Wenn er 
25 nicht bestraft ist, sollen als Büßer verkleidete Banditen ihn in der 
Nacht heraustreiben. 
Adhikaral}a XII. 
380, 3. *lfcf"lfTiJlftrföl BK~. f. lf~"lfTiJlttrfi'll, ,sich völlig 
unterwerfend". ,He should surrender himself together with bis 
30 sons" Ü nach A. Vgl. 380, 8. 
381, 7. u°'~il'"' B f. °'~il'~, "to the enemy" Ü. 
382, 2. *1:fjl:ll1J 0 B f. lfl;J0 , "the Aggregate of the six 
Enemies" t°T. - 6. fil"lfil''li B f. 0 ~. - 13-14. *1:fi'l ~~ 1 
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ö"?.JTftJ J:Ifil'if'fTl!T~ B f. ~fil II iJ~c( öWT fcfJ:rfölf"JfTl!T~. ,Mit 
solchen Reden soll er ihn zurückhalten. Wenn er doch fest bleibt, 
(soll er seine Untertanen aufwiegeln)". - 19. *ti~"':JTtiiJ"Jf~ B f. 
ti~"':flcfiJ"Jf~, ,to migrate elsewhere" Ü. 
383, 3. 0 ~~"iff zu lesen. - 4. "'Jgff~~t(f B f. "ig(f~~t(f, ,may 5 
shower wealth upon her" Ü. - 5. * 0 cfi~~ifTlif~l!! T~~~~if0 
B f. 0 cfi~~ifTlif~l!~~"if0 • f~'&~~if wie 883, 1 (falsche Büßer). 
Der falsche Büßer ist instruiert ('~lif~l!) von einem falschen 
Diener (lif~'i:iT~cfi~~). - 13. *~~J:r<{TiJT~ B f. ~l!TJ:f~TiJT~, 
.um Gift zu geben". Ü nach der Lesart in A: ,meant for use in 10 
an immediate expedition". Doch spricht die Erwähnung des Kochs 
für die Lesart ~~ 0 • - 19. *~~iJöT B f. ~~TiJöT. ,in Gefahr 
geraten" ( der König). 
384, 7. *~(CJT B f. "1J(CJT. Banditen (öT~T!) sollen die 
Diener des Steuereinnehmers nachts im Dorfe umbringen und dann 15 
erklären, so solle es allen ergehen, die das Volk bedrücken. 
3 8 7, 8. "Jf~if"Jf~~lijT"i{_ 'J{ö'J{: B f. "Jf~if~~"!"ffiT"i{_ "Jf~~~t-
~ö'J{!, 
388, 9. *0 "Jfcf'@iii(0 B f. 0 "Jfc{'@i~0 , ,obstruct his reinforce-
ment" Ü. 
3 8 9, 11. * 0~~~~J:f~~l!TTfif B f. 0~~~J{~~l!TTfif. Im Körper 
(eines Götterbilds verborgen gehaltene) Embleme oder Waffen (lasse 
man auf ihn herabfallen). - 12. *"11'~1~0 B f. 31J~T~0 , ,wohl-
riechendes Wasser". - 16. cflfä~ B f. cfT-Z~fä~. 
20 
390, 6. *lijTöTf~~lifl~J{_ 1 B f. cfTöl 0 , ,um (an verdäch- 25 
tigen Plätzen) eine Aushöhlung daran zu erkennen". Von Minen 
und Gegenminen (~~'fT und J:Ifö~~'fT) ist auch in 7 die Rede. 
Ü: .in order to find out the direction of the wind" beruht auf 
der Lesart cfTöT0 . - 10. 0 ~~ö B f. 0 ~~Ö. *ti~~Tfä~! f. 
-q~~ f~"!, wo er die Feinde seines Gegners treffen kann. - 30 
16. Nach °GI"~ schiebt B *'i:f ein: ,Gold und eine starke Streit-
macht". - 17. *l:r~ifi{"t(~i{ B f. 0 ~if"Jf~"Jf, .welcher (de1· 
Streitmacht) wir ihn übergeben wollen". 
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AdhikaraJJa XIII. 
392, 16. *°'i!'Tifif B f. 0'i!'Tif, vgl. die folgenden Instrumen-
tale. - 17-18. f<f's!"T-afT'till:fif~TQifi{_ B f. f<f'i!"T-6.J cflif~T-
tlifi{,, .Ankündigung eines zu veröffentlichenden Unternehmens"? 
~ Ü hat "pointing out the impolitic aspect of any course of action 
suggested to him". 
393, 12. *~~0 B f. ~t(if0, .dreams" t. - 14. *~~Tf"ifl~-
~itTllf~'lliflT B f. ~~Tflf~0. Falsche Boten, die in (verstellter) 
Freundschaft die führenden Persönlichkeiten des Feindes anreden, 
10 sollen die Freundlichkeit ihres Herrschers hervorheben. 
396, 12. *cfGTcfilJÜf B f. ÖGT~ -;riir, .in einem Teiche". -
15. *f'llcf~1fT~0 B f. ficft~1fT~0, .at a place full of the horrid 
noise of antelopes and jackals" Ü. - 17. *?{~ifT~0 B f. ?f~-
ifl<ä~0. ~~ .Talk". - 19. *~i;JTif ti,T~tf ~~: ~f'l:l,tf~, 
15 :S,::IJ'l{TifJf~iif cfl ~1'11!"'f4~f'<lf?J! IJ~~: Jf~tlit~: ö<fT ,'<lfT~'QT 
IJif~cli l:fl~ö I l:f~T~ B f. S~. .(Andere sollen wegen des Fließens 
" 
von Götterblut) eine Niederlage in der Schlacht prophezeien, oder 
sollen in den Nächten des Mondwechsels in einem allgemein be-
kannten Bestattungsplatz ein Heiligtum mit nach ihrem Tode auf-
20 gefressenen Menschen vorführen. Dann soll ein als Dämon ver-
kleideter Mann sich einen Menschen (zum Auffressen) ausbitten. 
Wer dann dort (als Kämpe oder als Zuschauer herbeikommt, den 
sollen andere mit eisernen Keulen totschlagen, um den Glauben zu 
erwecken, er sei von Dämonen getötet worden)". In A bleibt das 
25 cf~ in 396, 19 ohne Verbum und die ganze Stelle unklar, so 
erlangt das ,'<lfTf~fö: in 20 erst durch das ,"i'."!"T~-q') in B seine 
rechte Bedeutung. 
- ~ - ~~~ 398, 12. *eiöl'Q~'QT0 B f. ei<f1'Q~t(T0. Vgl. 10 ",;g('Q~'QJ:f1~1'1:l:. 
· - - 13. cfl<ff~1'1~ B f. 0 ~ 0 • - 15. * ~Ul:fTtlT~TifT~ B f. ~fT-
:JO mt1°, .um einen Bundesgenossen zu gewinnen". - 19-20. *<f~-
'QT~~?( B f. <f~'QT~~<f. 20. * IJTIJIJT~fif'(l:ffä B f. IJTIJ~-
~~~<f, .ministers" Ü. 
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~~sn.T 'cflö~<l I ern.r-q~)-q-a.:r~1!!' cfT w~~nfä,;j ~T~T'ifitTaJ-
'il.f'QcfiT~fl:llcfTf~ll~)ö öö! jt-q~<'(_ 1 ~~1 ?f ~~) ititT'Qcfi~lfö f. 
~~äf'!f~~l S'Qcfi~lfä. .Oder er fordere den :Feind durch Auf-
bietung einer Streitmacht heraus und schlage ihn. Oder durch 
Unterstützung der ihm zugeneigten (verräterischen) Partei veranlasse 
er einen mit seinem Gegner verfeindeten König dazu, sich gegen 
ihn zu erheben, greife denselben an und sende dann ( dem Gegner) 
folgende Botschaft: ,Dieser dein Gegner erhebt sich gegen mich. 
(Komm, wir wollen ihn vereint niederschlagen, sein Land oder sein 
Gold soll dir gehören)'". Ü nach A: .The conqueror may tell his 10 
enemy: ,A chief with a powerful army means to offend us, so let 
us combine and put him down; you may take possession of his 
treasure or territory'". Hier ist das Kornpos. ~~äf'!f~cfll~T 
sehr gezwungen zu der Botschaft an den Gegner gezogen, deren 
erster und Hauptteil aber in A fehlt, wie überhaupt die ganze 15 
Stelle in A offenbar verstümmelt ist. - 10. *~ ~i{l!i ~;:JT<'(_ 'if 
~tfitlil~<l B f. ~ ~~ 'if ~tfitlil~<'(_. "Wenn er sein Heer 
übergibt, nicht selbst erscheint, (lasse man ihn durch seinen Feind 
umbringen)". - 13. *ö~T~Gfl~'lf B f. ~T~cfi~'lf, ,einen Teil 
von seinem Reich". - Hl. *fl{"fiföitfä~'{~T<'(_ 1 B f. fl{"=f ölt- 20 
fo~~~T<l 1, .er soll ihn, wenn er als Freund zu ihm kommt. 
überlisten". 
400, 16. *l~lff1!!'f~öl B f. J:1f1!ff~öT, .vorher dortliin ge-
brachte Leute (sollen die Tür öffnen)". Vgl. 398, 5 I~J:1f1!!'~1J:. 
402, 2. *'Q~QHf'ifcfi~ auch B. *trWTf'iffcfi 'Q~~ ~T'Q~<'(_ 1 2n 
B f. li'~Hf'iffcf~lj.f~ ~TQ~<'(_ 1. ,Er soll (das Land) sofort nach 
der Eroberung zum Gedeihen bringen". 15. ~~'if B f. äf~o'f. 
403, 7. * 0 ~<ii0 B Ü f. 0 ~7iffl 0 • 
404, 18. *~Tf~ö: I3 f. ~Tf~<'i. Es gehört zu ~~l~T. 
405, 8. *liWlffiit~Tetlö0 B f. tfWlffiit~T'cflö0 • 30 
406, 7. *'l{~llcfi B f. ~'l{~llcfi. Man soll einen besiegbaren 
Nachbar zuerst niederschlagen. Die Lesart in A bedeutet nach Ü 
,an a 1 m o s t invincible immediate enemy", was aber nicht im 
Text steht. 
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407, 6. *~~~cf?IT~1!._~'if B f. ~~"'fl3!.ll=f1!._~'if "Verehrung aller 
Götter und Einsiedeleien". - 15. n~)irn1 B f. of~lli'fl. 
408, 3. *fQt}i(fll"tx~r~~c( 1 B f. ftl~t 0 . Der Genitiv 
ist deutlicher als das Kompositum. 
5 Adhikaral)a XIV. 
409, 1. *~iffli'fcfi B f. ~"ij[li'f<til0 • - 7. *fä:~ B f. f~~=-
y gl. das folgende "'f~;j~. - 9. *Jrl!Jlöl B f. Jr1!Jli'f. Es gehört 
zu 0 ~1=rl. - 14. * ofq~o B f. 0 fcr~ 0 . Es wird von einem Pulver 
die Rede sein. 
10 410, 9. *OifTi'fl=f~~o B f. 0 1JTlf~~o. - 16. *Jr~11f~ B f. 
Jtir~i{_, "Betäubung" durch die giftigen Dämpfe. Vgl. das voraus-
gehende 'aqfl~. 
412, 15. cf~T~T~,i'l-413, 1. ~lR~"'fT{~ fehlt in B. 
Für 413, 20. ~i:.;r~<ti~f~:-414, 3. 1jW<tiQl~fTift hat B 
15 nur ~,~~l~T'ift 1jW<fiQn!'l'l'iff. 
415, 7. *fq,:J0 B f. fq'q0 • 
" " 
416, 3. * 0 ~Tfll<til<til~<tiliff B f. 0 ~Tnl<til~<tiliff (s. Druck-
fehlerverz.), .Leoparden, Krähen· und Eulen". - 3-4. *~l~qfl!J-
<tilf'if if~l{i'f'iflf'if '3° B f. ~TqQfl!J<tilf'if 1J~c[l'iJT~0 , "alle Arten 
20 von Totgeburten". Ü scheint ~T'Rllfl!J<tiTf'if zu lesen. (. The fat 
or serum derived from roasting a pregnant camel together with 
saptapariw".) 
41 7, 4. 'Jl:~T<tillffl'ifl B f. 'Jl:~T<tit. - 5. Nach <tiT~lfc( 1 
schiebt B ein : * örll Sii.toii'ifTf~,rlir-tT~ffil~T -f~~lllT~Q~~fo 
25 f"'f~l"'fTQTfl!"o: "9ii1!J <tiT~Tll~T~~~T 'Jl:~T<tit 'q qil~~c( 1 . • wenn 
er sich dann mit irgend einem Augenpulver die Augen bestrichen 
hat, wandelt er unsichtbar herum. Nach dreitägigem Fasten mache 
er am Pu§yatage aus Eisen eine AfijarI (? vgl. 'lV~'ifl in 4) oder 
eine Nadel". Die Ausdrucksweise ist ähnlich wie sonst in diesem 
so Kapitel, was für die Echtheit des Zusatzes in B spricht. 
419, 2. ''~qh{ 'cfi'fT B f. ~lll~ 'cföl, "alle Götter", wie 
nachher ~~t~ ölll~l'i[_ II. Ü nach A: "I bow to all serpents 
and goddesses". 
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420, 18. *Vor ~~T0 schiebt B ein: ~~, .(mit den 
Knochen) eines umgekommenen Mannes". 
421, 4. *öcf\T~cfT~itiif B f. cf~T\TcfT~T~itiif, .planting 
in it valli (l•allari?) plants, should irrigate them with water" Ü. 
Der Text scheint verderbt zu sein. - 8. *~1'{0 B f. ~~0 • 5 
- 9. *"llltifT{ciliT\l!Jil, 1 B f. ~T{0 . - 14. *r-t'laHf: B f. fif-
lal?r. Vgl. das vorausgehende fiflaTff. - 16. *f~~ ~~ 
B f. fcf~~~ , 0 , .ein vom Blitz verbrannter Baum". Ü hat 
"vidyuddal}.Q.a tree" nach A. -- 19. *lt ll"i{ -fll<(_ 1 B f. lt 'Q~-
ifl(<(_ 1, .worauf er tritt". 10 
422, 18. *lf"'i'r-=r B f. "ff"'lf. lf<l. entspricht dem. folgenden 
"ff<(_. -'- 20. *iliT\IT0 B f. ili'Z"1° A ü, .ein eisernes Siegel". 
423, 1. *~l{T<(_ "ff~ B f. ~T"i'f 1'0 • - 9. *ilifq~o B 
f. iliflßl'0 • - 10. *if~ifT~ B f. ?f~ifT~, .Waschwasser". --
19. u~Tfcfq~ B f. O~cff.fffcraiwiilJ. 15 
4 2 4 , 8. * 'Q"i'flilil B f. llöT~. - 10. * fcfl.f~iIT~t!JTi(_ II 
B f. 0 {:lft!JT<l. II. Vielleicht ist das Kompositum verkürzt aus 
fcfl.f~il"Tif~{:lft!JT"i[_ .giftige Dämpfe, die das Wasser verderben". 
AdhikaraI,Ia XV. 
427, 9-10. '((Q~('qft::1f{: B f. 0 nf1f{:. In 328, 15, woraus 20 
diese Stelle zitiert ist, hat B die gleiche Lesart. 
Auch die vorstehende Arbeit ist durch den Krieg beeinträchtigt 
worden, indem die neue Übersetzung des K. A. -von Shama Sastri 
nur bis p. 152 (= II, 26) benutzt werden konnte, da die Zusendung 
von Aushängebogen derselben seitens des Verfassers, dem ich - 25 
·ungeachtet meiner abweichenden Ansichten über das Alter des 
K. A. - zu diesem neuen Werk eine englische Vorrede beisteuern 
sollte, infolge der Unterbindung des Verkehrs mit Indien aufhörte. 
Doch stimmt, nach den mir vorliegenden Proben zu urteilen, die 
obige, in Buchform gedruckte Übersetzung mit der früheren im so 
wesentlichen überein. 
